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Bibelstellen

zu Gang I – Ez 38,17–23

Der Herr der Heere wird auf diesem Berg für alle Völker ein Fest-
mahl geben mit den feinsten Speisen, ein Gelage mit erlesenen 
Weinen, mit den besten und feinsten Speisen, mit besten, erle-
senen Weinen. Er zerreißt auf diesem Berg die Hülle, die alle Na-
tionen verhüllt, und die Decke, die alle Völker bedeckt. Er besei-
tigt den Tod für immer. Gott, der Herr, wischt die Tränen ab von 
jedem Gesicht. Auf der ganzen Erde nimmt er von seinem Volk die 
Schande hinweg. Ja, der Herr hat gesprochen.

zu Gang II – Ez 38,17–23

So spricht Gott, der Herr: Du bist der, von dem ich in 
früherer Zeit durch meine Knechte gesprochen habe, 
durch die Propheten Israels, die in  jenen Tagen und Jah-
ren weissagten, dass ich dich gegen Israel heranziehen 
lasse. Und an jenem Tag, wenn Gog gegen das Land Is-
rael heranzieht – Spruch Gottes, des Herrn –, wird der 
Groll in mir aufsteigen. In meinem leidenschaftlichen 
Eifer, im Feuer meines Zorns, schwöre ich: An jenem Tag 
wird es im ganzen Land Israel ein gewaltiges Erdbeben 
geben. Dann zittern die Fische im Meer und die Vögel 
am Himmel vor mir, das Wild auf dem Feld und alle klei-
nen Tiere, die auf dem Erdboden kriechen, und alle 

Menschen auf Erden. Es bersten die Berge, die Fels-
wände stürzen ein und alle Mauern fallen zu Boden. 
Dann rufe ich mein ganzes Bergland zum Krieg gegen 
Gog auf  – Spruch Gottes, des Herrn. Da wird sich das 
Schwert des einen gegen den andern wenden. Ich richte 
ihn durch Pest und (Ströme von) Blut; ich lasse Wolken-
brüche und Hagel, Feuer und Schwefel über ihn und 
seine Truppen und über die vielen Völker, die bei ihm 
sind, herabregnen. So werde ich mich als groß und heilig 
erweisen und mich vor den Augen vieler Völker zu er-
kennen geben. Dann werden sie erkennen, dass ich der 
Herr bin.

zu Gang III – Spr 3,9–14

Ehre den Herrn mit deinem Vermögen, mit dem Besten von dem, was du ern-
test. Dann füllen sich deine Scheunen mit Korn, deine Fässer laufen über von 
Wein. Mein Sohn, verachte nicht die Zucht des Herrn, widersetz dich nicht, 
wenn er dich zurechtweist. Wen der Herr liebt, den züchtigt er, wie ein Vater 
seinen Sohn, den er gern hat. Wohl dem Mann, der Weisheit gefunden, dem 
Mann, der Einsicht gewonnen hat. Denn sie zu erwerben ist besser als Silber, 
sie zu gewinnen ist besser als Gold.
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zu Gang IV – Jer 8,4–6 & 9b-13

Du sollst zu ihnen sagen: So spricht der Herr: Wer hin-
fällt, steht der nicht wieder auf? Wer vom Weg ab-
kommt, kehrt der nicht wieder zurück? Warum wendet 
dieses Volk sich ab [Jerusalem] und beharrt auf der Ab-
kehr? Warum hält es am Irrtum fest, weigert sich umzu-
kehren? Ich horche hin und höre: Schlechtes reden sie, 
keiner bereut sein böses Tun und sagt: Was habe ich ge-
tan? Jeder wendet sich ab und läuft weg, schnell wie ein 
Ross, das im Kampf dahinstürmt. […] Das Wort des 
Herrn haben sie verworfen und ihre eigene Weisheit, 
was nützt sie ihnen? Darum gebe ich ihre Frauen an 
Fremde, ihre Felder an Eroberer. Sind sie doch alle, vom 

Kleinsten bis zum Größten, nur auf Gewinn aus; vom 
Propheten bis zum Priester betrügen sie alle. Den Scha-
den der Tochter, meines Volkes, möchten sie leichthin 
heilen, indem sie rufen: Heil, Heil! Aber kein Heil ist da. 
Schämen müssten sie sich, weil sie Gräuel verüben. 
Doch sie schämen sich nicht; Scham ist ihnen unbe-
kannt. Deshalb müssen sie fallen, wenn die anderen fal-
len. Sobald ich sie zur Rechenschaft ziehe, werden sie 
stürzen, spricht der Herr. Will ich bei ihnen ernten  – 
Spruch des Herrn  –, so sind keine Trauben am Wein-
stock, keine Feigen am Feigenbaum, und das Laub ist 
verwelkt. Darum habe ich für sie Verwüster bestellt.

zu Gang V – Jes 1,10–17

Hört das Wort des Herrn, ihr Herrscher von Sodom! Ver-
nimm die Weisung unseres Gottes, du Volk von Gomorra! 
Was soll ich mit euren vielen Schlachtopfern?, spricht der 
Herr. Die Widder, die ihr als Opfer verbrennt, und das 
Fett eurer Rinder habe ich satt; das Blut der Stiere, der 
Lämmer und Böcke ist mir zuwider. Wenn ihr kommt, 
um mein Angesicht zu schauen – wer hat von euch ver-
langt, dass ihr meine Vorhöfe zertrampelt? Bringt mir 
nicht länger sinnlose Gaben, Rauchopfer, die mir ein 
Gräuel sind. Neumond und Sabbat und Festversamm-

lung – Frevel und Feste – ertrage ich nicht. Eure Neu-
mondfeste und Feiertage sind mir in der Seele verhasst, 
sie sind mir zur Last geworden, ich bin es müde, sie zu 
ertragen. Wenn ihr eure Hände ausbreitet, verhülle ich 
meine Augen vor euch. Wenn ihr auch noch so viel betet, 
ich höre es nicht. Eure Hände sind voller Blut. Wascht 
euch, reinigt euch! Lasst ab von eurem üblen Treiben! 
Hört auf, vor meinen Augen Böses zu tun! Lernt, Gutes 
zu tun! Sorgt für das Recht! Helft den Unterdrückten! 
Verschafft den Waisen Recht, tretet ein für die Witwen.

zu Gang VI – 1 Kor 10,13–17

Noch ist keine Versuchung über euch gekommen, die 
den Menschen überfordert. Gott ist treu; er wird 
nicht zulassen, dass ihr über eure Kraft hinaus ver-
sucht werdet. Er wird euch in der Versuchung einen 
Ausweg schaffen, sodass ihr sie bestehen könnt. Da-
rum, liebe Brüder, meidet den Götzendienst! Ich rede 
doch zu verständigen Menschen; urteilt selbst über 
das, was ich sage. Ist der Kelch des Segens, über den 
wir den Segen sprechen, nicht Teilhabe am Blut 
Christi? Ist das Brot, das wir brechen, nicht Teilhabe 
am Leib Christi? Ein Brot ist es. Darum sind wir viele 
ein Leib; denn wir alle haben teil an dem einen Brot.

zu Gang VII – Jes 27,2–6

An jenem Tag gibt es einen prächtigen Weinberg. Be-
singt ihn in einem Lied! Ich, der Herr, bin sein Wäch-
ter, immer wieder bewässere ich ihn. Damit niemand 
ihm schadet, bewache ich ihn bei Tag und bei Nacht. 
Ich habe jetzt keinen Zorn mehr. Fände ich Dornen 
und Disteln darin, ich würde sie alle bekämpfen, ich 
würde sie alle zusammen verbrennen, es sei denn, 
man sucht bei mir Schutz und schließt mit mir Frie-
den, ja Frieden mit mir. In künftigen Tagen schlägt 
Jakob wieder Wurzel, Israel blüht und gedeiht und 
der Erdkreis füllt sich mit Früchten.


